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Karlsruher Zeitung .
> >> -»>» »»>>«

Nr . 267 . Samstag - den 26 . Sept . 1818 .

Laier« . ^ MüiiL «a. Nakreurb . Aw - ibrücken .) — Freie Stützt Frankfurt. — Aroßhrrzsgkhum Hess - n . ( Darmstrdt. Giessen. Mainz . ),
— Knrhessen. — Sachsen - Kbbur ., . — Frankreich . — GroSbritanmen . — Nalisn . zÄai '.and .) — Oestreich. — Preussev .
( Berlin . Achen . ) — Baden » ( Dankadresse des Bezirksamts Euenheim wegen der BerfassungSurkunde . )

Dakern .
München , den 22 . Sept . Feldmarschall Fürst

Werde ist vorgestern von Ellmgcn hier emgekrvssen.
Bairenth , den 20 . Sepr . Am r6 . d . reisreGraf

von Luxemburg , kdnigl . baicr . Gesandter am k
'ou . sächs.

Hofe , hier durch nach Dresden .
Zwetbrücken , den 18 . Sept . Dom 16 . bls znm

17 . d . haben wir di« Freude genossen , den kön . Hrn .
Justizminister . Grafen von Reigersberg . bei uns zu.
sehen . Dem Scharsbük dieses Staatsbeamten ist nichts
entgangen , was unsre Gerichtsverfassung betrift . Al¬
len Sitzungen der Assisen hat der Hr . Graf , vom An¬
fang bis zn Ende , deigcwohut . Die Geschwornen ,
durchdrungen von dieser unsere Institutionen allerdings
ehrenden Aufmerksamkeit . haben dem Hrn . Grafen eine
Adresse überreicht , welche derselbe mu der Aeusserung
empficng , daß er dieses Institut achten gelernt habe .

FrSie Sradt F r a n k f u r r.
Frau kfuiet . den 24 . Sept . Heute sind Se . kbn .

Hoheit der Prinz Karl von Baicrn , unter dem Namen
eines Grafen von Spessart , von Aschaffendnrg kom¬
mend , dnrch hiesige StaktgerciSt . — Oer kdnigl . preuß .
Gen . v . Alvensicbeu ist heute seinem Kdnige durch hie¬
sige Sradt voraus nach Achen geeilt . — Se . Mas der
Kaiser von Rußland werden , nach den neusten Nach¬
richten , heute in Fulda eintreffen , und morgen über
Hanau in hiesiger Sradt ankommen .

Großherzvgthum Hessen .
Darmsiadr , den 24 . Sept . Der Herzog und die

Herzogin von Cnmberlaud habrn am 21 . d . am
hiesige,I Hofe einen Besuch abgesiarrek , und , nach be¬
endigter Tafel , ihre R - ise weiter ferrgesezl .

Glessen , den 22 . Sepr . Vorgestern sind Ab¬
geordnete von mehr als 202 Gemeinden der Provinz Hes¬
sen nach Darulstadr abgegarigen . um des Großherzogs
kdn . Hon . eine Barschnsc nur Abstellung der durch Ver¬
ordnung vom 2z Inn . für die Gemeinden der Provinz
errichteten Schuld .mtilamigsansiau Namens dieser Ge¬
meinden zu überreichen .

Mainz , den 24 . Sept . Gestern Abends ist der
Kaiser vou Oestreich hier angekommen . Wir haben

pHofnung , daß Se . Mas . bis zum 2Z . d . hier verwci »
z len werden . Auch der Erzherzog Palatinus , der Erzher¬

zog Maximilian , der Herzog vvn Naffan , der Erdgroß -
berzog und der Prinz Emil von Hessen , der Erb¬
prinz von Hessen- Homburg und dessen Gemahlin befin¬
den sich in unserer Stade , die seit langer Zeit nicht
so sehr mit Fremden jeden Standes angesüllt war .

Kurh essen .
Kassel , den 22 . Sept . Der Landgraf und die

Landgräsin Friedrich , die Prinzessin Wilhelm von Hes¬
sen und die Prinzessin von Nassau sind vorgestern
Abends von Berlin hier eiuget , offen.

S a ch s e n - K 0 b u x g.
Ko bür g , den 16 . Sept . Am n . d . trat unser

Herzog mit seiner Gemahlin die Reise von hier über
Saalseld nach Dresden an . Sie reiferen am 14 . dnrch,
Gera , und von dort sogleich nach Ronneburg zu den El ,
rern der Frau Herzogin , und werden am 28 . d . wieder
hierher ziirükkommen , um an diesem Tage Ihre Maj «
die Kaiserin Elisabeth von Rußland zu empfangen .

u F r a n k r e k
Paris , den 22 . Sept . Der Kbm'

g eyipfieng gestern
Morgens den Besuch der herzogl . or ' eans '

schen Familie ,
Nachmittags arbeitete er mir dem Direktor des kdnigl«
Hauses , Grafen Pradel . Er fuhr nicht , wie gewöhn¬
lich , aus .

Das Journal des Debats schließt heute einen Arti¬
kel über die zu frühzeitige Niederkunft der Herzogin von
Berry mit folgenden Worten : Keine Ska ' t muß m -' br
das Unglük fühlen , das ganz Frankreich in Trauer ve - -
sezt har , als Bordeaux ; dem verstorbenen Prinzen war
der Name eines Herzogs von Bordeaux zugedacht . Al¬
les stiebt uns das Recht , zu glauben , daß diese edls
Belohnung des Murhes und der Treue jener Stadt nue
um einige Monate sich verspätet hat . und daß der Au ,
genblik nicht entfernt ist . wo die Vocftkung , d ^ rch ein
neues Unterpfand , den Ruhm der treuen Stadt und die
Zukunft Frankreichs sichern wird .

Vicomte de Cbapdclaine hat , wie es heißt , von
dem Spruche erster Instanz in seiner Klagsache gegen
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- je teures Rormrmües an den königlichen Gerichtshof
appelllrt .

Der Marschall Graf Perlgnvn liegt gefährlich krank
darnieder .

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds
»« 74 - r , und die Bankaktien zu 1627 ; Fr .

G r 0 ß - r i t a n n i e u.
London , den 17 . Sept . Das heute erschienene

Bulletin über den Gesundheitszustand der Königin lau¬
set : I . Maj . haben die verflossene Nacht nichts » ruhig ,
wie die zwei vorhergehenden , zugebracht , und befinden
fich heute nicht so gut , wie gestern Morgens .

Der heutige Courier sagt : Nichts sey den Inter¬
essen Englands zuträglicher , als die Herstellung der
spanischen legitimen Herrschaft in den iusurgirten Pro¬
vinzen von Amerika .

Ein Bruder und ein Sohn des berüchtigten Hunt ha¬
ben sich nach Nordamerika eingcschissr. Man sagt ,
heißt eS in eben angeführtem Blatte , daß Hunt selbst in
kurzem ihnen folgen dürfte , da Altengland wohl schwer¬
lich sich dazu entschließen werde , von ihm eine Umschaf¬
fung der Konstitution anzunehmen .

Italien .
Mailand , den iy . Sept . Eine Regierungsver¬

ordnung vom iZ . d. erneuert , hinsichtlich des Gebrauchs
der Jagdgewehre , das Dekret vom 21 . Sept . 1805 , wonach
Niemand sich derselben bedienen darf , ^ hne vorgängige
Erlaubnis der Regierung . — Sir S . Smith ist nicht ,
wie vor einigen Tagen irrig gemeldet worden , von
hier nach Venedig , sondern nach Florenz abgereiset .

O e s t r e i ch .
Wien , den iy . Sept . Der Erzherzog Maximilian

von Este hat am 14. d . , in Begleitung des Kammer¬
herrn und Obristen des zweiten Feldartillerieregiments ,
Freiherrn von Woeber , eine Reise nach England ange -
rretcn , auf welcher dieser Prinz sechs Monate zuzu¬
bringen gedenkt .

Durch den vor einigen Tagen aus Mom hier ange¬
kommenen Grafen Anton Palffy hat man die Nachricht
erhalten , daß Se . päbstl . Heil , den zum Errbischofvon
Salzburg ernannten Fürstbischof von Lavanr , Grafe » v .
Firmian , einstweilen , bis die über diesen erzbischöflichen
Siz noch obwaltenden Differenzen geschlichtet seyn wer¬
den , als Administrator der erzbischöflichen Diözes von
Salzburg bestätigt habe.

Die Person , welche am 26 . v . M . den Diebstahl bei
dem Kasster der Herzogin von Parma zu Baden ver¬
übte , ist entdekt ; man sagt , es sey einer von den Kam¬
merdienern der Frau Herzogin .

Der heutige östreich . Beobachter enthält , auS
Anlaß des bekannten Artikels des Lvndner Blatts . the
Courrier , über denAchner Kongreß , und der Aeusse -
rungen einiger anderer Zeitungen über den nämlichen
Gegenstand , einen langen Aufsaz , aus welchem hier
einstweilen folgende Schlußworte mitgetheilt werden r
Der Durst und Drang nach frappanten Begebenheiten ,
»ach neuen Gestaltungen der Dinge , nach Bewegung

und Wechsel auf dem Schaupkaz der Wett ist unser«
Zeitalter vorzüglich eigen . Revolutionen und Gegen¬revolutionen aller Art waren ein halbes Menschengeden -ken hindurch so sehr die Geschichte des Tages geworden ,daß jene Gemürhsstimmung gewissermaßen natürlich ,und , obgleich niemand sich gerne dazu bekennt , in mehrals einer Rüksicht verzeihlich ist. Die Vorsehung hatihr aber , zum Heil der Menschheit , in den Gesinnun¬
gen der sämmtlichen Machthaber , die heute das Schik ,
sal der Völker bestimmen , ein kräftiges Gegengewicht
geschaffen . Wäre dies nicht der Fall , würde jene ge¬fahrvolle Sehnjucht nach Veränderung und Umschwungnur von einem oder dem andern der großen europäischenMonarchen gerheilt , so müßte der ganze Vau der bür¬
gerlichen Gesellschaft in wenig Jayre » ohne Rettung zer¬fallen . Wenn , bei jeder Zusammenkunft der SvuverainS
und ihrer Minister , das Bestehende als problematisch
behandelt , das Entschiedene wieder in Zweifel gestellt ,neuen Planen Gehör gegeben , neue politische Kombina¬
tionen versucht werden sollten , so würde eS in kurzer
Zeit um alle Ordnung und Regel in den gesellschaftli¬
chen und völkerrechtlichen Verhältnissen , um alle Festig ,
keit des Besizstandes , um alle Sicherheit für die Gegen¬wart , und um alle Gewährleistung * für die Zukunft ge¬
schehen seyn . Dies ist nicht der Geist , in welchem die
hohen Monarchen sich versammeln . Sie werden , da¬
für bürgt uns ihre längst bewährte Weisheit , nur das ,was die unmittelbare Nothweiidigkeir gebietet , als Ge¬
genstand ihrer Berachunge » und Beschlüsse anerkennen ;
Erhaltung , nicht Auflösung und Umsturz , wird jeden
ihrer Schritte bezeichnen. Sie werden den Frieden der
Welt , den jeder mißverstandene Nenerungsversuch nur
gefährden könnte , durch unerschütterliche Festigkeit in
ihren Grundsätzen , durch Eintracht cznd Masiqnng ,und Großmuth anfeine lange Reihe von Jahren hinaus
sichern. Was dann noch im Inner » der Staaten , zum
wahren Wohl der Völker gewünscht , gefordert und ge ,
ftifret werden mag , werden sie der Sorge der einzelne »
Regierungen , der wohlrhätigen Hand der Zeit , und dem
natürlichen , unaufhaltsamen Fortschritte der gesellschaft¬
lichen Entwickelung überlassen .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 2334W . W .
P r e u s s e n.

Berlin , den 19 . Sept . Vorgestern Nachmittag »
trafen Se . Maj . der Kaiser Alexander , auf der Reisevon Petersburg » ach Achen , hier ein. An der russ.
Gränze jenseits Memel wurden Sie von dem Oberprä¬
sidenten von Preuffen , Landhofmeister v . Auerswald ,und dem kommandirenden Gen . v . Borst , ll empfangen ,von dem Ihne » zu gleichem Zwek aber von hier au »
entgegengesandten Gen . Lieut . v. HoltzeudorfundObersten
v . Block, Namens Sr . Maj . des Königs , bewillkvmmr
und bis Berlin begleitet . Die gesammte hiesige und
Potsdamsche Garnison , mit Inbegriff der zum Herbst -
Manöver hier eingerükten Truppen , an Artillerie , In¬
fanterie und Kavallerie 24,000 Mann , « ar zum frier .
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lichen Empfange deS hohen Gastes so aufgestellt worden ,
daß die Artillerie auf dem Wege nach der Haseuheide ,
die Infanterie , sich an dieselbe anschließend , ausserhalb
des Höllischen Tlwres , ' durch dasselbe , auf der linken
Seite die Friedrichsstraße entlang bis zur Behrenstraße ,
durch diese bis zur Wilhelmsstraße und so bis zum Bran¬
denburger Thor , von da an auf der linken Seite die Lin¬
den entlang , bis zum kdnigl . Schlosse aber die Kavalle¬
rie in Parade aufmarschiert stand . Als Se . Maj . der
Kaiser , der bald nach seiner Ankunft in der Hasenheide
mit des Königs Maj . die dort auö dem kdnigl . Marstall
bereit stehenden Pferde bestiegen hatte , mir der überaus
zahlreichen und glänzenden Suite die Artillerie passirt
hatte , so wurde von derselben eine Salve von 101 Ka¬
nonenschüssen gegeben , und , indem der Monarch durch
das Höllische Thor seinen feierlichen Einzug begann ,
mit allen Glocken geläutet ; Se . kaiserl . Maj . ritten an
der Seite unsers Königs die Fronte der über eine halbe
deutsche Meile Weges einnehmenden Linie der Truppe «
herunter , wobei Ihnen vo « der Infanterie Baraillvus -
rveise , vo » der Kavallerie Regimenterweise die Honneurs
gemacht wurden . Als Se . kaiserl . Maj . das Ende des
linken , an das kdnigl . Schloß gelehnte » Flügels erreicht
hatten , ritten beide Majestäten bis zum kdnigl . Palais
zurük , und ließen die Truppen im Geschwindschritt en
Parade defiliren ; als die Reihe an daS Kaiscr -Alexander -
Grenadierregiment kam (von welchem Se . kais. Maj . die
Cheföstelle anzunehmen geruht haben ) , verließen Sie
Ihren Plaz , srzten sich an die Spitze des Regiments ,
und führten dasselbe , indem Sie Sr . Maj . unserm Kö¬
nige die militärischen Honneurs machten , in eigener
Person vorbei , und nahmen sodann wieder Ihren Plaz
bei des Königs Maj . ein . Des Kaisers von Rußland
Maj . , in der Uniform Ihres preuß . Regiments geklei¬
det , trugen den preuß . schwarzen Adlerorden , unsers
Königs Maj . und sämmtliche Prinzen den ruff . Andreas¬
orden . Mit Einbruch der Nacht war die Stadt allge¬
mein glänzend erleuchttt . Gestern hatte die auf Mor¬
gens 8 Uhr angesagte Militär - Cour , so wie die um io j

4»«

Uhr bestimmte der Herrn des Zivile , nicht statt , weil der
Kaisers Maj . , bei der kurzen Zeit Ihres hiesigen Auf¬
enthalts anderweitig beschäftigt , sich dieselbe am Abend
zuvor ausdrüklich verbeten harre » .

Se . Maj . der König daben , in Bezug auf ein bei
Berlin zu errichtendes Denkmal der beiden lezten Kriege ,
folgende Kabinecsordre an die Vaterlandsvertheidiger
der Jahre iZrz , 1814 und 181Z zu erlassen geruht :
„ Nachdem auf den denkwürdigsten Wahlplätzen den ge¬
fallenen Helden Denkmäler errichtet worden , ist es Mein
Wunsch , auch in der Hauptstadt des Reichs Meinem
treuen Volke , und insbesondere allen denen , die auS
seiner Mitte den Kampf für Freiheit uud Recht bestan¬
den , als gemeinsames Anerkenntniß edler Hingebung
für König und Vaterland , ein Denkmal von Eisen zuwidmen . Am heutigen Tage ist der Grundstein dazu
gelegt worden . Die Anwesenheit Meines erhabenen
Freundes und Bundesgenossen , des Kaisers von Ruß¬
land Maj . , hat die Feier dieser Handlung verherrlicht .
In Jahresfrist wird das Denkmal vollendet seyn , eine
ehrende Erinnerung für die muthigen Streiter der gro¬
ßen Zeit , und eine ernste Mahnung an die Jugend de-
Volks , ihnen nachzueifern in Tapferkeit und treuer Liebe
für König und Vaterland ! Berlin , den iy . Sept . i ^ 8.
Unterz . Friedrich Wilhelm . "

Der regierende Herzog von Anhalt - Dessau ist von
Dessau , der Gen . Lieut . v. Schöler von Petersburg ,und der kurfürstl . Hess. Gen . Maj . v. Ochs von Kassel
hier angekommen .

Achen , den 20 . Sept . Nicht allein der Kronprinz
von Preussen , sondern auch die Prinzen Wilhelm und
Karl ( rter und zter Sohn Sr . Maj . deS Königs ) wer¬
den die Kongreßzeit hier zubringen . — In der Etiqnette
wird der Feldmarschall Wellington , als Generalissimus
der verbündeten Heere , besonders ausgezeichnet , und
gleich einem regierenden Fürsten behandelt .» Er erhält
deshalb eine Ehrenwache von za Mann mit einem
Offizier .

Bade ».
« nszug « « - de « Karlsruher Wittersn - S , Beobacht ««- ,» .

»Z . Sepr . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 4z
Nachts io

27 Zoll 8 Linien
27 Zoll 7/s Linien
27 Zoll 6/x Limen

8/v Grad über 0
ryrv Grad über 0
iZ, - Grad über 0

Nordost
Nordost
Nord oft

60 Grad
43 Grad
47 Grad

zieml . heiter
zieml . heiter
etwas heiter

Unterrhänlgste Dankadresse an Se . kdnigl . Hoheitden Großherzog von Seite des Bezirksamts Ettenheim :
„ Durchlauchtigster Großherzog , gnädigster Fürst und
Herr ? Von den entferntesten Zeiten an war Badens Re¬
gierung unter seinen erhabenen Fürsten ein glänzendes

Beispiel von Weisheit , Gerechtigkeit und Milde , und
der treffliche Grundsaz , daß das Wohl des Landesherr »
nur im Verein mit der Wohlfahrt feiner Unterthanra
begründet werde , sprach sich unverkennbar in allen Ge¬
setzen und Regentenhandlungen aus , und bewährte sich
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durch den segenreichsten Erfolg . Daher konnte Baden ,
sowohl an sittlicher Kultur , als auch an blühendem Wohl¬
stände , dem glüklichstcn und beneidenswerthesten Volke
an die Seite gestellt werden , als die Furie des franzd -
stichen Revoltitionskriegs ihre blutige Fackel auch über
Badens gesegnete Gefilde schwang . und während zwei
De

'cennien bis zur glorreichen Besiegung der fremde »
Despotenherrschast über ihre Bewohner schwere Leiden
und Lpfcr verhängte . Erp . ibnjgl . Hoheit haben , nach
dem Hintritte Ihres hvchstscligen Herrn Großvaters
Karl Friedrich , dieses Hehren Vorbilds aller Regenten ,
die Regierung in einer verhänguißvollen Zeit angerre -
ten , mit Weisheit geführt , die vom Kriege geschlagenen
Wunden nach Kräften zu heilen Sich bemüht , auch Ih¬
ren Unterrhanen in den neu erworbenen Landen mir den
alten angestammten gleiche Liebe und landesväterlichp
Sorgfalt angedeihen lassen. Den neusten und glänzend¬
sten Beweis von Höckstthren erhabenen Rkgenlcntugen -
den und von dem festen Entschluß , die Wohlfahrt Ih¬
res Volks auch für künftige Jahrhunderte zu sichern,
liefert die neue Verfassungsurkunde , welche durch ihre
liberalen Grundsätze , durch die darin ausgcsprocbene
Untheübarkeit des Landes und Sicherung der Erbfolge
in der allgeliebken greßherzvglichen Familie ein unauf¬
lösliches Band um Regenten und Volk geschlungen , den
allgemeinsten Beifall «nd unfern schuldigen Dank ver¬
dient und erwekt hat . Geruhen demnach Ew . kbnigl .
Hoheit , unsere aufrichtigen Gefühle der Dankbarkeit und
rmvcrbrüchhchcu Treue huldvoll aufzuuehmeu , und welle
der Herrscher aller Herrscker unsere Wünsche und Ge¬
bete für Hdchstdero langes Leben erhören . Die wir in
tiefster Umerthänigkeit ersterben , Ew . lönigl . Hoheit rin -
terthänigst neugehvrsawste Vo -̂ gesezte der Städte und
der Ggemeindcn des Bezirksamts Eltenheim . Etten -
heim , den 20 . Sept . 1818 -

"

Von Seite deS großherzogl . Direktoriums des Kin -
zigkrcifts ist unterm 19 . d . folgende Bekanntmachung
erlassen worden : „ Der Vorrat !, des 1817er Weins in
dem Kinzigkroise ist zwar nicht mehr bedeutend ; es läßt
sich aber vvraussthcn , daß es an Versuchen , ihn mit
dem i8 >8er z» vermischen , nicht fehlen wird . Dieses
zu verbieten, '

-.würde eine zu große Beschränkung desEl -
geitthumsrechts scyn ; allein man glaubt auf . die schäd¬
lichen Folgen sowohl rüksichklich der Qualität des Weins
selbst , als seines Kre - üS im Auslande aufmerksam ma¬
chen zu müssen. Uevrigens wcchcn sämmcliche Domai -
mnretwallungen angewiesen , keinen auf diese Art ae-
mlschtrn W ' in anzunchmcn , und hiernach die Herbst ,
schreiberund Zehubkncchle besonders zu instruireu . "

Am 24 . d . Vormittags ir Uk,r sind II . MM . der
König und die Königin vor, Würtemderg durch Heidel¬
berg «ach Frankfurt gerriset .

« obr « . « » reis «.
Loa dem gestern Abends erfolgten Tode de- geistlichen Le»

Walters Sievert wird , unter Verbittung aller schriftliche»
Beileidsbezeugungen , allen Freunden und Verwandten deS Ver «
«wigten Nachricht gegeben

Karlsruhe , den 26 . Sept . 1818.
Bon der Hinterbliebenen Wittwe , Söhne »,

Töchtern und Tochlermann .

Literarische Anzeige .
In allen Buchhandlungen und bei Braun in Karlsruhe

ist zu haben :

Griechische
Grammatik

vorzüglich des Homerischen Dialekts
von !

Dr . Friedrich Thiersch .
Zweite vermehrre und gänzlich umzearbeitete Auflage .

Z7 Bogen , gr . 8.
Leipzig , dei Gerhard Fleischer dem jüngern iZiS .

Preis z fl .
Die Verlagshandlung freut sich , endlich die Wiedererschei¬

nung einer Grammatik ar.kündigcn zu können , deren erste Auf¬
lage gleich das Jahr nach ihrer Erscheinung vergriffen war ,
uni- welcher die Freunde der griechischen Literatur , so wie der
von dem Verfasser ausgestellten Methode des griechischen Sprach¬
studiums , feit mehreren Jahren eniqegengesehen haben . Sie
braucht auf die Grundsätze und Ansichten , nach denen dies»
Grammatik gearbeitet ist , nicht aufmerksam zu machen , dsdie -
selben schon so lange ein Gegenstand der Aufmerksamkeit und
Thnlnohrne bei alle» gewesen sind , welchen die Erleichterung
und festere Begründung des griechischen Sprachstudiums am
Herzen liegt ; nur dieses bemerkt sie , daß in ibr der homerisch»
Dialekt in einem Umfange und mir einer Ausführlichkeit , wie
vielleicht in keinem andern Werke , behandelt ist , und der Ver ,
faffrr weder Zeit noch Mühe gespart hat , sein Lrhrbuch oem
Unterricht auf gelehrten Schulen , und den Forderungen de ,
Wissenschaften gemäß auszuführen , Auch in typographischer
Hinsicht glaubt der Verleger durch scharfen Druk und schöne»
Papier allen Ansprüchen des Publikums begegnet zu ftyn .

Schreck . ^ Abhanden gekommene Masse lnJ Im
verflossenen Jahr sind auf dem hiesigen allen Ausladung - plaz
15 Srük Maff .' ln abhanden gekommen , zu deren Entdeckung die
Herren Hammerwerkbesitzer höflich ersucht werden , die Anzeige
gefälligst hierher zu machen , im Fall ihn . n diese Masseln zum
Verkauf sngebotcn wurden oder noch angebvtca werden sollten.

Schreck , im September , 8l8 .

Mainz , s B e k a n n r m a ch « n g . ) Der Handels - und
Schifferstand wird hierdurch denachiichtiget , de. ß , von dergegen -
wärttgen Frarkilnter Herbstmesse an , bis zur künftigen Oster¬
messe , die Frachtpreise , für den Ober - und Mirrelrhein , so ,
wie sie bisher bestanden haben , beibehalt -. n werden , jedoch mit
Ausnahme der Berafrachi von Mainz bis Mannheim . w - lch «

für die Masseln und Metalkecze « uf . . — Fr . 7 , Cnt .
und für alle übrige KaufmannSwaaren auf i Fr . Cnt .

festgesezt werden ist .
Mainz , den 15 . Sept . i8r8 .

Die provisorische Verwaltung « kommission der Rh - inschiffahrt .
Ockhart . /

Velt . Orth .
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